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Sehr geehrte Frau Baerbock, 

hiermit appelliere ich eindringlich an Sie:  
Setzen Sie sich beim Emir von Katar dafür  
ein, dass die juristische Praxis beendet wird, 
mit deren Hilfe Frauen nach einer Vergewal­
tigung vor Gericht wegen „außerehelichen 
Geschlechtsverkehrs“ angeklagt und ver­
urteilt werden können.

Oder beteiligen Sie sich online:
www.missio-hilft.de/katar
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 Ich bin volljährig.

 M
ich interessiert, w

ie die deutsche A
uß

enm
inisterin und der Em

ir 
von K

atar auf diesen A
ppell reagieren. Ich m

öchte den kostenlosen 
E-M

ail-N
ew

sletter erhalten.
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it Ihnen 

im
 Kontakt bleiben. U

m
 Sie Ihren Interessen entsprechend zu inform
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w
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ngebote über unsere Projekte zu. 
W

enn Sie keine w
eiteren Inform

ationen w
ünschen, so teilen Sie uns das bitte m
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Migrantinnen, Touristinnen und einheimische 
Frauen sind doppelt gefährdet im WM-Land. 
Wer Opfer einer Vergewaltigung wird, riskiert 
dabei, selber angeklagt zu werden.

Besonders gefährdet sind in Katar die tausenden Migrantinnen 
aus Ländern wie den Philippinen, die als Haushälterinnen arbei­
ten und vielfach sexuellen Übergriffen ausgesetzt sind, weiß die 
missio-Projektpartnerin Schwester Mary John Mananzan. Sie 
fordert gemeinsam mit missio einen Stopp der frauenfeindlichen 
Rechtsprechung. 

Die Justiz in Katar schreckt nicht davor zurück, auch eine Mit­
arbeiterin des Organisationskomittees der Fußballweltmeis­
terschaft anzuklagen. Paola Schietekat hatte sich nach einer 
Vergewaltigung hilfesuchend an die Polizei gewendet. Sie wurde 
im Frühjahr 2022 entsprechend der Scharia wegen „außerehe­
lichen Geschlechtsverkehrs“ angeklagt. Ihr Anwalt empfahl der 
28-Jährigen, sie solle den Vergewaltiger heiraten, dann würde sie 
nicht ausgepeitscht. 

Diese „frauenfeindliche Rechtsprechung in Katar“ kritisiert  
die ehemalige Justizministerin Herta Däubler-Gmelin. „Das  
ist perverse Männerjustiz und hat mit den hehren Grund-
sätzen des Islam nichts zu tun.“Fo
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„Stoppt diese Rechtsprechung. 
Hebt dieses Gesetz auf“, fordert 
missio-Projektpartnerin 
Schwester Mary John Mananzan.
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